Studie: Besatzung kostet die Palästinensische Wirtschaft 7 Billionen Dollar
Bethlehem

Ein Ministerium der Palästinensischen Autonomiebehörde und ein nationales Forschungsinstitut veröffentlichten am Donnerstag eine gemeinsame Studie, die schätzt, dass die israelische Besatzung der palästinensischen Wirtschaft 2010 Verluste von etwa 7 Billionen Dollar verursacht hat.

"Ohne die Besatzung würde die palästinensische Wirtschaft fast zweimal so gut dastehen wie heute", sagte das Ministerium für Nationale Ökonomie der PA und das Institut für angewandte Forschung in Jerusalem (ARIJ) in einem Statement.

Die durch die israelische Besatzung erlittenen Verluste entsprechen 85% des nominellen palästinensischen Bruttosozialprodukts, fand die Studie.

Ohne die Kontrolle der Ressourcen durch Israel und (seinen) Zugriff auf die Palästinensischen Gebiete, "würde die Wirtschaft einen 'gesunden' Überschuss an Finanzen einfahren und die Abhängigkeit von Spendenhilfe beenden", sagt der Bericht.

Die Untersuchung beziffert zum Beispiel (den Schaden durch) das israelische Verbot des Zugangs zum Jordan, zum Toten Meer und den Grundwasserleitern in der Westbank für Palästinenser mit 1,9 Billionen Dollar für Verluste an Einkünften durch Landwirtschaft, 1,2 Billionen Dollar an Mineralressourcen und 143 Millionen Dollar durch Tourismus am Toten Meer.

Israels Blockade des Gazastreifens kostet die palästinensische Wirtschaft 1,9 Billionen Dollar und die Einschränkungen (im Zugang zu) Wasser weitere 1,9 Billionen, sagt die Studie.

Die Autoren schätzen, dass Israel jährlich etwa 900 Millionen Dollar durch die Kontrolle durch Minenabbau und Steinbrüche in der Westbank verdient, sowie 150 Millionen Dollar durch Handelsprodukte vom Toten Meer.

ARIJ und das nationale Wirtschaftsministerium sagten, die Schätzungen seien aufgrund des Fehlens von Datenmaterial die Zahlen zu niedrig und Verluste nicht berücksichtigt, die nicht beziffert werden konnten. 

Bezüglich Zugang und Ressourcen sagten die Autoren der Studie, dass "der größte Teil dieser Kosten nichts mit Sicherheitsbelangen zu tun hat" und seinen Grund in Israels Wunsch hätte, die Entwicklung einer wettbewerbsfähigen palästinensischen Wirtschaft zu verhindern.

Hassan Abu Libdeh, Minister für Nationale Wirtschaft mit Sitz in Ramallah, sagte, der Bericht stütze sich auf Untersuchungsergebnisse der Weltbank und des Internationalen Währungsfonds und sei ein Fall, der (die Notwendigkeit) der Bemühung von Präsident Abbas, um die Mitgliedschaft des Staates Palästina bei der UNO beweise. 

"Egal was wir Palästinenser mit eigenen Anstrengungen erreichen, die Besatzung hindert uns, als freies Volk in unserem eigenen Land unser Potential auszuschöpfen", sagte der Minister.

"Es sollte der internationalen Gemeinschaft klar sein, dass ein Grund der Weigerung Israels als glaubwürdiger Partner für den Frieden zu handeln, in den Profiten liegt, die es als Besatzungsmacht macht." 

Die AP wird regelmäßige Berichte über die Schäden an der palästinensischen Wirtschaft durch die israelischen Restriktionen abfassen, sagte der veröffentlichte Bericht.
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